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2 Witterungsbericht für das Jahr 1980

r^tur Das Jahr 1980 war etwas kühl. Die Jahresmittel der Tem-

s^ordfif^ ^er ganzen Schweiz grösstenteils unter dem Durchschnitt. Am
J^im-r"'- Nordosten des Juras, im zentralen und östlichen Mittelland
^it vgr die negativen Abweichungen gering. Ein merkliches Wärme-

r ^ q
®tchneten dagegen die Voralpen, Alpen, die höheren Lagen des Juras

* der A] .eegebiet. Die Jahressummen der Niederschlagsmengen sind nörd-
\S ittlich westlichen Teil allgemein, im Nordosten teilweise überdurch-
|J*te. Auch im Wallis erreichte das Jahrestotal vielerorts übernormale
u? ®hvas übrigen Gebieten erhielten einige normale Mengen, andere blie-

"'elland ^ der Besonnung ergibt sich fast ausnahmslos ein Defizit. Das
j/d Wenj

' Jora und das östliche Voralpengebiet verzeichneten bis zu 20 Pro-

0
^Uis u' ^°®°®®®Junden als im langjährigen Mittel. Auch in der Südschweiz,

Graubünden blieb die Sonnenscheindauer bis auf wenige Aus-

„ ^ der Norm.

ten ersten Vierteljahr brachte nur der Januar für einen grosse-
Ordens.®'' Schweiz unternormale Temperaturen. Der Februar war ausser-
^egior^e ^ora April bis Juli blieben die Monatsmittel in den meisten
Sebiet ^ unter der Norm. Erheblich zu kalt war der April für das Alpen-
^n, w'jprf^ ^ür das Tessin. Im August konnten, erstmals nach vier Mona-
timber 1

^ durchwegs normale Temperaturen gemessen werden, und im Sep-

feilsch**Monatsmittel in sämtlichen Landesteilen über dem langjährigen
^tnied f

^och schon im Oktober verzeichneten die Berglagen erneut ein

Member h''' November auch die Niederungen nicht verschonte. Der
2. X,.

üeb nördlich der Alpen kalt, in der Südschweiz teilweise mild,
dersc/,/

Januar fielen vor allem nördlich der Alpen über-
'0 der SiT''che Mengen. Vom Februar bis Ende Mai kam es abwechselnd
^lagsdef'^^eiz» in der westlichen bzw. östlichen Landeshälfte zu Nieder-

dgj.
®u. Von den Sommermonaten war der Juni nass, der Juli normal

^ gust im ganzen Land trocken. Vorwiegend niederschlagsarm blieb
Pktobgj.

j
Member. Zum niederschlagsreichsten Monat des Jahres wurde der

C'iem p* ätzten zwei Monaten fielen vor allem in der Südschweiz und
J ossteil von Graubünden sehr kleine Niederschlagsmengen.

j^ressüir^"' •Ausschlaggebend für die teilweise erheblich unternormalen
ur»d Sonnenscheindauer sind die Defizite der Sommermonate
Überd

' ^'getragen haben aber auch die Monate März, April und Mai

j 8üst bj^^^hnittlich starker Bewölkung in fast allen Landesteilen. Vom

W ^®Ptemb^ Jahresende blieb die Besonnung merklich grösser als zuvor.

£ Üeltygj^ lag die Sonnenscheindauer vielerorts 30 bis 40 % über dem

Wanting •
®luer vorübergehenden Dämpfung im Oktober erreichte die

erte. November und Dezember gebietsweise wieder übernormale
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